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Geschichte

Generalstab, sondern für die obersten
Heerführer.

Grossen Wert legt er darauf, dass zwi-
sehen der Armee und ihrer Basis «Verbin-

dungs- und Etappenlinien» einzurichten
seien. Aufgabe der Etappentruppe sei es

nicht nur, die Depots einzurichten, zu
betreiben und zu sichern, sondern auch
die Verbindungslinien zwischen Basis und
Armee zu behaupten.

BevorJomini sich daran machte, seinen
«Précis de l'art die Guerre» zu verfassen,
hatte er die Feldzüge Friedrichs des Gros-

sen analysiert wie auch die Feldzüge Na-
poleons, die er zu einem grossen Teil per-
sönlich miterlebt hatte, beschrieben: /Vé-

cw ^o/z/z^we »zz'/zZzZzVe z/er z/<?

7<9/2 a: /S/T. Er hat als Kommandant
von Wilna (ab 28. Juni) und von Smo-
lensk (29. August) die Problematik der

Logistik in allen Facetten hautnah erlebt.
Ab November war er als Kundschafter un-
terwegs, um den Ubergang über die Bere-
sina zu erkunden.

USA beruft sich auf Jomini

Im 19. Jahrhundert war es vor allem
Amerika, das sich aufJomini berief. Wäh-

rend des Bürgerkrieges kam die Strategie
auf beiden Seiten zur Anwendung. Denn
die Offiziere wurden in Westpoint aus-

gebildet und dort lehrte Dennis Hart
Mahan (1802-1871). Er hatte Frank-
reich besucht und Napoleons Feldzüge
studiert und so das Gedankengut Jomi-
nis verbreitet.

Auch die von seinem Sohn, Alfred
Thayer Mahan (1840—1914), entworfene

Strategie der Seekriegführung beruht auf
Jominis Gedankengut.

Auch in neueren Darstellungen kommt
klar zum Ausdruck, dass Logistik entschei-
dend wichtig ist für den Erfolg im Kampf.
So schrieb Keegan in seiner «History of
Warfare» ein Extrakapitel zu «Logistics
and supply», worin steht: «Cowézzr zzzzïjy

JozVzfz/, Äzwmr, z/VA? cowz/'zzZzzwZ.f

J?»z/ z7<? w<?zm.r z<? w<?<?f o« zz Z>zztt/«/z<?/z/, zzwz/

to zzz^/y ZÄCTTZ o« z7«> wzzy Z» tzzcÄ zzzffZ-

z/zgï /?zm zz/zfzzytywfOTtez/ z/z^zoz/zzAr zrawz/
özz/y Z» ZÂaw o/hrÂzmVzg" ZZZCC«Ï Z'ZZ CÖTW/'ZZZ

ZZïé^/W

Nach François Géré sind die Ideen

Jominis heute noch wirksam: «/owzz'wz

<?tz / zzzzZ<?zzr gzzz zz éZzz/>/z /« /wz« zZ? /zz czz/-

Zzzre jtrzzzég/z^zzz' zzzwérzczzz»^ z?Z to« z»y/zz-

<?«<;<? z/zzre zzoZzzzäzwotZ zzzr zzzz zVtf-

rz«<?« cozzzzzzf /oA» 1%rz/<?«, /<? oi»«^Z«zr
zZ? /zz czzzzz/wgw:? zzztzAzzwi? cozzZre /7rzz^, ot
/PV/»7
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Nicht weit weg von der Schweiz herrsch. Krieg -wir

brauchen eine starke Armee, welche unser Land

vor den vielfältigen Bedrohungen schützen kann,

rwn, «tzen wir uns in Bern mit Ihrer St.mmeeuv

2x auf Ihre Liste
im Kanton Zürich

1
Liste 1 wählen

Ole Partei des Mittelslandes

FDP
Die Liberalen

«Ich kämpfe für eine starke und gut aus-
gerüstete Milizarmee, die für heutige
und zukünftige Bedrohungen gewappnet
ist!» *
Martin Farner, Kantonsrat L

2 x auf Ihre Liste

am 18. Oktober

\
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traser® swiss H3 watches
Mit der Marke traser® swiss

H3 watches stellt die mb-microtec

ag seit Jahren hauseigene, selbstge-
staltete Uhren her. Jedes Modell
ist mit trigalight® ausgestattet
und wird in Niederwangen mit
dem Gütesiegel «Swiss Made» her-
gestellt und ab dem Firmenstand-
ort weltweit vertrieben. Insbeson-
dere im taktischen Bereich, bei

Blaulichtorganisationen, Armeen,

bei Sportlern sowie Privatperso-
nen sind die Uhren äusserst be-
liebt und aufgrund ihrer starken
Leuchtkraft, dem raffinierten De-
sign, der sensationellen Funktio-
nalität und der Stärke symbolisie-
render Ästhetik mehr als ein Ren-
ner. Auch hat traser® swiss H3
watches fur Berufsleute, die in
speziellen Einsatzteams (wie zum
Beispiel Polizei, KFOR, Feuer-

wehr und viele mehr) arbeiten,
Uhren mit dem Logo der Einheit
oder Bodengravuren mit persönli-
chen Widmungen hergestellt.

Alle traser® swiss H3 watches
leuchten 100 Mal heller als alle
anderen vergleichbaren Produk-
te. Die Beleuchtung funktioniert
ohne externe Energieversorgung
wie Batterie oder Aufladung. Die
Lebensdauer beträgt mindestens

zehn Jahre, wofür mb-microtec
auch garantiert.

mb-microtec ag
Freiburgstrasse 634

3172 Niederwangen
Telefon +41 (0)31 980 20 20

http://www.mbmicrotec.com

58 Allgemeine Schweizerische Militärzeitschrift 10/2015


	...

